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FranKFUrt am main  ausstellung
23.10.2018 Bis FrühJahr 2020 

 DaGEGEn! 
 revolution macht Geschichte 

Die interaktive Ausstellung befasst sich mit Revolutionen 
und Protestbewegungen, mit den Ereignissen vor der 
Wahl zur Nationalversammlung 1848, der Revolution am 
Ende des Ersten Weltkrieges im November 1918, der Aus-
einandersetzung um den Bau der Startbahn 18 West 1980 
und dem Occupy-Camp vor der EZB im Jahr 2011. 
Tablets als Navigator führen zu bedeutungsvollen originalen 
Objekten und Zeitzeugen, die über den Kampf gegen Unge-
rechtigkeit und ihren Einsatz für humane, demokratische 
Werte berichten.

JUnGEs mUsEUm FranKFUrt
Saalhof 1, 60311 Frankfurt am Main
Eintritt frei bis 18 Jahre
Veranstalter: Junges Museum Frankfurt
www.junges-museum-frankfurt.de

alzEnaU Konzert/Vortrag
Fr, 19.10.2018, 20 Uhr 

 transit — aufbruch 1918 
 Eröffnung der Fränkischen musiktage 2018 

Der 1918 einsetzende Transit zur Demokratie setzt einen 
freiheitlichen Aufbruch fort, der mit Kants Diktum von der 
Überwindung selbstverschuldeter Unmündigkeit mittels Ver-
stand und Wort ihr kraftvolles Initial hatte. Sucht Mahlers 
fahrender Geselle, noch ganz Protagonist der Romantik, 
seine Befreiung in der Wanderschaft durch die Schönheiten 
der Welt, so tauscht Strawinskys heimkehrender Soldat sei-
ne Geige gegen ein diabolisches Buch künftiger Börsenkurse 
und eröffnet damit das faustische Geschehen der neuen 
Welt. Zum Abschluss der vierjährigen Beteiligung der Frän-
kischen Musiktage am Projekt „Transit“ des Kulturfonds.

BUrG alzEnaU (rittErsaal)
Burgstraße 14, 63755 Alzenau
Eintritt: 20 €, erm. 10 € (VVK), 22 €, erm. 11 € (AK)
Veranstalter: Fränkische Musiktage Alzenau
www.fraenkische-musiktage.de
WEitErEr tErmin: SA, 20.10.2018, 20 Uhr
Goethe-Haus, Frankfurt am Main
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riEDstaDt-GODDElaU ausstellung
22.10. —31.12.2018 

 Frauen im aufbruch — politische plakate 
Eröffnung: FR, 19.10.2018, 19 Uhr

Die Ausstellung der Friedrich-Ebert-Stiftung zeigt 
Aufrufe und Plakate zur Einführung des Frauenwahlrechts 
1918/19 sowie zu den politischen Umbrüchen 1945/49 
und 1989/90. Mit Wahlplakaten wurde gezielt um die 
politische Beteiligung der Frauen geworben. Zum neu 
eingeführten Frauenwahlrecht 1918/19 etwa verknüpften 
die Parteien ihre jeweilige Weltanschauung mit stereo-
typen Vorstellungen von „der Frau“ als Mutter und fried-
fertiges Wesen. Am Eröffnungsabend begrüßt die Büchner-
Bühne mit einer „Marktrufer-Aktion“ auf dem Rathaus-
vorplatz, die musikalische Begleitung mit Liedern der 
Frauenbewegung kommt von der Darmstädter Sängerin 
Petra Bassus, begleitet von Marcella Hagenauer.

rathaUs
Rathausplatz 1, 64560 Riedstadt-Goddelau
Frei zugänglich zu den Öffnungszeiten des Rathauses
Veranstalter: Stadt Riedstadt und Frauenbeauftragte 
der Stadt Riedstadt, www.riedstadt.de
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Darmstadt	 Ausstellung
26.10.—30.11.2018	

 Fegt alle hinweg. Ausstellung zum Approbations- 
 entzug jüdischer Ärztinnen und Ärzte 1938 
Eröffnung: DO, 25.10.2018, 19 Uhr 

Am 30. September 1938 verloren jüdische Ärztinnen und 
Ärzte in Deutschland per Gesetz ihre Approbation und 
erhielten Berufsverbot. Ab dem 31. Januar 1939 betraf 
dies auch die jüdischen Zahnärzte, Tierärzte und Apotheker. 
Die Ausstellung greift Schicksale auf, die beispielhaft 
für die Unmenschlichkeit und Grausamkeit der national-
sozialistischen Terrorherrschaft stehen. 

DAs Offene Haus  /  Ev. Forum Darmstadt
Rheinstr. 31, 64283 Darmstadt
Mo—Do 9—18 / Fr 9—16 Uhr, Eintritt frei
Veranstalter: Ges. für christlich-jüdische Zusammenarbeit, 
Ev. Erwachsenenbildung, www.evangelisches-darmstadt.de

Darmstadt	 Gespräch
SO, 28.10.2018, 18 Uhr	

 Darmstädter Gespräch — Eins rechts, zwei links 
 und drei zurück. Wo soll es hingehen? 

Wird man im Rückblick einmal sagen, dass wir heute in 
einer Übergangszeit gelebt haben? In der nicht klar war, 
ob das Rad der Lebensstile und Freiheitsrechte zurück-
gedreht oder die Gesellschaft einen großen Sprung nach 
vorn machen wird? Aber was heißt „vor“, was „zurück“ und 
welche Möglichkeiten werden derzeit sichtbar, wenn man 
historische Vergleiche anstellt? Insa Wilke befragt dazu 
Özlem Topçu, Politik-Redakteurin der „Zeit“, den Schrift-
steller Durs Grünbein und den Historiker Jörg Barberowski, 
streitbarer Spezialist für osteuropäische und Gewalt-, also 
auch Freiheitsgeschichte. 

Staatstheater (Kammerspiele)
Georg-Büchner-Platz 1, 64283 Darmstadt
Eintritt: 14 €, erm. 7 €
Veranstalter: Staatstheater Darmstadt
www.darmstädter-gespräche.de

Ingelheim am Rhein	 Vortrag
MI, 24.10.2018, 19 Uhr	

 Gutenbergs Bedeutung für die Weltmediengeschichte 

Prof. Dr. Stephan Füssel, Leiter des Instituts für 
Buchwissenschaft der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz, stellt den aktuellen Forschungsstand vor.

Weiterbildungszentrum
Neuer Markt 3, 55218 Ingelheim am Rhein
Eintritt frei, Veranstalter: Historischer Verein Ingelheim e. V.
www.ingelheimer-geschichte.de

Eltville am Rhein	 Lesung
DI, 23.10.2018, 19.30 Uhr	

 Johannes Gutenberg — Mann des Jahrtausends. 
 Eine Biografie zum 550. Todestag des Erfinders 

Der Buchdruck mit beweglichen Lettern hat Massenkom-
munikation, Information und Bildung für alle erst möglich 
gemacht. Die Historikerin Maren Gottschalk hat sich auf 
die Suche nach Gutenberg und seiner Erfindung gemacht.

Ev. Kirchengemeinde TRIANGELIS (Luthersaal)
Taunusstr. 21, 65343 Eltville am Rhein, Eintritt frei
Veranstalter: Mediathek Eltville, Kirchengemeinden Triangelis 
Eltville — Erbach — Kiedrich und Heilandsgemeinde 
Walluf-Martinsthal-Rauenthal, www.eltville.de
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Frankfurt am Main 	 Großgruppendiskussion/
DI, 30.10.2018, 18—20 Uhr	 Fishbowl	

 Politik in 140 Zeichen — Wie geht digitale Demokratie? 

In der Reihe zur digitalen Debattenkultur „Wir müssen reden!“  
lädt das Museum für Kommunikation zum Fishbowl ein — 
einer Diskussionsmethode, bei der alle mitreden, Ideen  
einbringen und Fragen an Expertinnen und Experten stellen 
können. Verändert sich die (welt-)politische Landschaft  
durch die Digitalisierung? Wie sieht eine gute digitale  
Meinungsbildung und Teilhabe aus? Was steckt hinter den 
Begriffen E-Demokratie, E-Government und E-Partizipation? 

Museum für Kommunikation
Schaumainkai 53, 60596 Frankfurt am Main
Teilnahme frei, Info/Anmeldung unter lebenundlernen@mspt.de
Veranstalter: Museum für Kommunikation Frankfurt
www.mfk-frankfurt.de

Offenbach am Main 	 Führung
DO, 1.11.2018, 17 Uhr	

 Unter dem Radar — Die Privatsammlung Karminsky 

vgl. S. 10
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FranKFUrt am main Gesprächskonzert
mi, 7.11.2018, 20 Uhr 

 „Ein zorn! Ein sporn! Ein racheschrei! 
 zu Boden mit der tyrannei!“ — 
 republikanische und demokratische lieder 

Die Vocalsolisten Frankfurt präsentieren republi-
kanische und demokratische Lieder, moderiert 
von Michael Hohmann, Literaturdozent, Philosoph, 
Schauspieler und Leiter der Romanfabrik Frankfurt. 
Die Vocalsolisten Frankfurt, ein Ensemble professio-
neller Sänger, die auch als Opern- und Konzertsänger 
tätig sind, erarbeiten im Schwerpunkt mehrstimmige 
Vokalmusik des 17. bis 20. Jahrhunderts, die durch 
ihre Struktur das Zusammenwirken mehrerer Solisten 
erfordert.

rOmanFaBriK 
Hanauer Landstraße 186, 60314 Frankfurt am Main
Eintritt: 20 €, erm. 10 € (VVK), 22 €, erm. 11 € (AK)
Veranstalter: Bell‘Arte Frankfurt RheinMain e. V.
www.romanfabrik.de
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DarmstaDt ausstellung
5.11.-30.11.2018 

 Frauen im aufbruch — politische plakate 
Eröffnung: FR, 2.11.2018, 15 Uhr 

Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums des Frauenwahl-
rechts in diesem November präsentiert das Frauenbüro eine 
Plakatausstellung. 31 Wahlplakate und allgemeine Wahl-
aufrufe zeigen die politische Mobilisierung um die Wahl-
beteiligung von Frauen in Deutschland im 20. Jahrhundert. 
Die Ausstellung gliedert sich nach den wichtigsten demo-
kratischen Umbrüchen, der Zeit nach dem Ersten und dem 
Zweiten Weltkrieg und nach der deutschen Wiedervereini-
gung. Die Plakate werden vom Archiv der sozialen Demo-
kratie der Friedrich-Ebert-Stiftung zur Verfügung gestellt.

staDthaUs (FOyErGalEriE)
Frankfurter Str. 71, 64293 Darmstadt
Mo—Do 7—17 / Fr 7—15 Uhr
Eintritt frei
Veranstalter: Frauenbüro der Wissenschaftsstadt Darmstadt
www.frauenbuero.darmstadt.de
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ausschnitt aus einem plakat zur Wahl der nationalversammlung 1919

EschBOrn  Vortrag
mi, 14.11.2018, 19.30 Uhr 

 Die anfänge des zweiten Deutschen Fernsehens 
 (zDF) — 1963 in Eschborn 

Das Zweite Deutsche Fernsehen (ZDF) begann seine 
Sendungen am 1. April 1963 aus Eschborn, vom Gelände 
einer ehemaligen Ziegelei. Von dort wurden, teilweise 
noch aus Baracken, die ersten Übertragungen gestartet. 
Es begann mit einer Begrüßung durch den Gründungs-
intendanten Prof. Karl Holzamer. Über ein Jahr lang 
sendete das ZDF aus Eschborn, bis im April 1964 die 
neuen Studios in Wiesbaden bezogen wurden. 
Mit Stadtarchivar und Museumsleiter Gerhard Raiss.

mUsEUm DEr staDt EschBOrn
65760 Eschborn, Eschenplatz 1
Eintritt frei
Veranstalter: Magistrat der Stadt Eschborn / Museum
www.eschborn.de
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miltEnBErG Konzert
sa, 17.11.2018, 19.30 Uhr  

 Freedom now − Ein europäisch-afrikanisches 
 Jugendmusikprojekt zum 100. Geburtstag 
 von nelson mandela 

Beim Chor-Orchesterkonzert zum 100. Geburtstag von 
Nelson Mandela unter dem Motto „Freedom Now“ 
kommen Laurence Traigers „Ode to Mandela“ (UA) und 
Frank Martins „In Terra Pax“ zur Aufführung. Mit dem 
Stellenbosch University Chamber Choir aus Südafrika 
erklingt ein herausragendes Ensemble unter der 
Einstudierung des renommierten Prof. Martin Berger. 
Weitere Mitwirkende: Noluvuyiso Mpofu (Sopran), 
Dorottya Lang (Alt), Music Campus Rheinmain, Africa-
European Young Philharmonic Orchestra, Süddeutscher 
Kammerchor, Leitung: Gerhard Jenemann.

staDtpFarrKirchE st. JaKOBUs
Hauptstraße 166, 63897 Miltenberg
Eintritt: 19,90 €, erm. 16,60 € (VVK), 22 €, erm. 19 € (AK)
Veranstalter: Landkreis Miltenberg
www.landkreis-miltenberg.de

alzEnaU Konzert
sO, 18.11.2018, 15.30 Uhr
 Freedom now 

Infos siehe oben 

WallFahrtsKirchE KÄlBEraU
Michelbacher Str. 16, 63755 Alzenau-Kälberau
Eintritt: 24 €, erm. 12 € (VVK), 26 €, erm. 13 € (AK)
Veranstalter: Forum Kultur Alzenau e. V.
www.forumkulturalzenau.de
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hanaU ausstellung
17.11.2018—27.1.2019   

 hanau in feldgrauer zeit — 
 zusammenbruch und revolution 

Die Ausstellung, letzte Station der dreiteiligen Reihe 
„100 Jahre Erster Weltkrieg“ seit 2014, thematisiert Ereig-
nisse im Jahr 1918, den U-Boot-Krieg, das sinnlose Töten 
auf See sowie Umbruch, Leid und Kriegsende in Hanau. 
Zur Sprache kommen auch Geschehnisse der Revolution in 
Hanau sowie der Umgang mit dem „Heldengedenken“ der 
Nachkriegsjahre. Ein Blick über die Grenze soll die Perspek-
tive des früheren ,,Erzfeindes“ einbeziehen: Beide Länder, 
Frankreich und Deutschland, verloren eine Generation von 
meist jungen Männern auf den Schlachtfeldern und auf 
See. An die Hanauer Kriegstoten wird in einer Installation 
erinnert. 

histOrischEs mUsEUm hanaU schlOss philippsrUhE
Philippsruher Allee 45, 63454 Hanau
Di−So 11—18 Uhr
Eintritt: 4 €, erm. 1 €, Familien 8 €
Veranstalter: Historisches Museum Hanau 
in Kooperation mit dem Hanauer Geschichtsverein 1844 e. V.
www.museen-hanau.de

stellenbosch University chamber choir

inGElhEim am rhEin Vortrag
Fr, 16.11.2018, 19 Uhr 

 Kriegsende und revolution 1918/19 in rheinhessen 
 im spiegel der Briefe der Familie Boehringer 

Das Ende des Ersten Weltkrieges und der Ausbruch der 
Revolution 1918 lassen sich in ihrer Wirkung auf die 
Bevölkerung in Rheinhessen nur schwer präzise erfassen. 
Es ist daher ein Glücksfall, dass die Briefe der Familie 
Boehringer überliefert sind. Sie erlauben einen anschau-
lichen Einblick in das Denken und Empfinden bürgerlicher 
Kreise unserer Region in dieser Zeit. Der Vortrag von 
Prof. Dr. Kißener, Johannes Gutenberg-Universität Mainz, 
stellt wesentliche Inhalte dieser Briefe vor und ordnet 
sie in den historischen Kontext ein.

WEitErBilDUnGszEntrUm
Neuer Markt 3, 55218 Ingelheim am Rhein
Eintritt frei
Veranstalter: Historischer Verein Ingelheim e. V.
www.ingelheimer-geschichte.de
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rüssElshEim am main  lesung
DO, 22.11.2018, 19 Uhr 

 lyrikabend 3 mit thomas adamczak: 
 Das politische Gedicht 

Wie wollen wir leben? Wie stellen wir uns das Zusammen-
leben vor? Was verstehen wir eigentlich unter einem guten 
Leben? Diese Fragen stellen sich jedem Einzelnen, stellen 
sich auch jeder Gesellschaft, stellen sich vordringlich in 
diesen aufgeregten und aufregenden Zeiten. Im Zentrum 
des dritten Lyrikabends stehen politische Gedichte, die 
zum Nachdenken über die Frage nach dem guten Leben 
und einem friedlichen Zusammenleben in der Gesellschaft 
anregen wollen. Einige Gedichte werden wieder von Bengt 
Fosshag illustriert und ausgestellt.

staDt- UnD inDUstriEmUsEUm
Hauptmann-Scheuermann-Weg 4, 65428 Rüsselsheim am Main
Eintritt: 7 €, erm. 4 €, Mitglieder des Kunstvereins frei
Veranstalter: Kunstverein Rüsselsheim e. V.
www.kunstvereinruesselsheim.de

hanaU  lesung
mi, 21.11.2018, 19 Uhr 

 andreas platthaus: Der Krieg nach dem Krieg. 
 Deutschland zwischen revolution und Versailles 
 1918/19 

2018 jährt sich der eigentliche Beginn des „kurzen“ 
20. Jahrhunderts zum hundertsten Mal. Mit Blick auf 
die Jahrestage von Waffenstillstand, Novemberrevolution, 
Republikgründung, Münchner Räterepublik und Versailler 
Friedenskonferenz schildert Andreas Platthaus in Vortrag 
und Diskussion den Krieg nach dem Krieg und den Anfang 
einer schrecklichen Moderne. Die packende Analyse 
jenes historischen Moments, in dem für einen Augenblick 
alles möglich schien — bevor auf verhängnisvolle Weise 
die Weichen für die Zukunft gestellt wurden.

histOrischEs mUsEUm hanaU schlOss philippsrUhE
Philippsruher Allee 45, 63454 Hanau
Eintritt frei
Veranstalter: Historisches Museum Hanau in Kooperation 
mit dem Hanauer Geschichtsverein 1844 e. V.
www.museen-hanau.de

FranKFUrt am main  Großgruppendiskussion/
Di, 20.11.2018, 18−20 Uhr Fishbowl

 „alternativen? Gefällt mir!“ 
 social media jenseits von Facebook & co. 

In der Reihe zur digitalen Debattenkultur „Wir müssen 
reden!“ lädt das Museum für Kommunikation zum Fishbowl 
ein — einer Diskussionsmethode, bei der alle mitreden, 
Ideen einbringen und Fragen an Expertinnen und Experten 
stellen können. Gibt es Kommunikations-Alternativen 
jenseits der Social-Media-Giganten Facebook, Twitter & Co.? 
Wie unterscheiden sich die dortigen Debatten von denen 
in klassischen Medien? Wie steht es um die Verantwortung 
der Portale für die Inhalte?

mUsEUm Für KOmmUniKatiOn
Schaumainkai 53, 60596 Frankfurt am Main
Teilnahme frei
Information und Anmeldung unter lebenundlernen@mspt.de
Veranstalter: Museum für Kommunikation Frankfurt
www.mfk-frankfurt.de

OBErUrsEl (taUnUs) Film/Gespräch
Di, 27.11.2018, 19—21.15 Uhr  

 zum themenschwerpunkt 68er: 
 „Der lange sommer der theorie“ (D 2017) 

Die junge Filmemacherin Nola sucht in Berlin zusammen 
mit der Fotografin Katja und der Schauspielerin Martina 
nach geeigneten Lebensentwürfen und aktuellen Möglich-
keiten politischen Umbruchs. Im Anschluss an die Impulse 
der 68er-Bewegung fragt der Film, gegen was sich 
aktuelle Revolten richten und wo sie stattfinden können: 
in der Ökonomie, der Kunst, der Politik und der wissen-
schaftlichen Forschung. Es wird deutlich, wie politisch 
unser alltägliches Leben ist: Lebensumfelder, Karriere-
gestaltung sowie Identitätsfragen sind durchdrungen von 
gesellschaftspolitischen Machtverhältnissen, die Freiheit 
zu einem fragwürdigen Wunschziel werden lassen.

altE WachE
Pfarrstraße 1, 61440 Oberursel-Oberstedten
Teilnahme frei, Kursnummer 204049
Anmeldung unter www.vhs-hochtaunus.de
Veranstalter: VHS Hochtaunus und Bad Homburg, 
Arbeit und Leben Hochtaunus

42



riEDstaDt-GODDElaU  Vortrag
Fr, 30.11.2018, 19 Uhr 

 republikanische Jubiläen: 
 1918 − Darmstadt und der Volksstaat hessen 
 auf dem Weg in die Weimarer republik 

Die erste deutsche Republik (und gleichzeitig die hessi-
sche) beginnt mit der Ausrufung in Berlin und Darmstadt. 
Am Nachmittag des 10. November 1918 proklamiert der 
spätere Ministerpräsident Carl Ulrich in Darmstadt die 
Hessische Republik. Nachfragen über die Legalität seines 
Tuns beantwortet er mit einem Wink zu den mit Kanonen 
und Maschinengewehren vor dem Schloss aufmarschier-
ten Soldaten mit den Worten: „Da unten steht das zur Zeit 
gültige Recht mit der dazu nötigen Macht“. Dr. Peter Engels 
(Stadtarchiv Darmstadt) erörtert das historische Ereignis 
mit Blick auf Reichsverfassung, Landesverfassung und 
Kommunalverwaltung.

GalEriE am BüchnErhaUs
Weidstraße 9, 64560 Riedstadt-Goddelau
Eintritt: 8 €
Veranstalter: Förderverein BüchnerHaus e. V.
www.buechnerhaus.de
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DarmstaDt  Gespräch
sO, 16.12.2018, 18 Uhr 

 Darmstädter Gespräch — 
 Freund oder Feind? Eine russlandreise 

Russland: Das sind aus deutscher Sicht Kaviar und Kreml, 
Seele und Sorge, der unbekannte Freund und allzu 
bekannte Feind, aber vor allem für viele: immer noch ein 
nie gesehenes Land. Angesichts der tektonischen Verschie-
bungen im politischen Gefüge der Welt und der großen 
deutsch-russischen Gemeinde wird es dringlich, sich 
nach dem zukünftigen Verhältnis zu diesem unsicheren 
Partner im Osten zu fragen. Von ihren Einschätzungen und 
Erfahrungen berichten die in der Sowjetunion geborene 
Schriftstellerin Alina Bronsky sowie Gwendolyn Sasse, 
Direktorin des Zentrums für Osteuropa- und internationale 
Studien, und der Schriftsteller und Russlandreferent 
Olaf Kühl. Moderation: Insa Wilke.

staatsthEatEr (KammErspiElE)
Georg-Büchner-Platz 1, 64283 Darmstadt
Eintritt: 14 €, erm. 7 €
Veranstalter: Staatstheater Darmstadt
www.darmstädter-gespräche.de

inGElhEim am rhEin Vortrag
Di, 11.12.2018, 19 Uhr 

 Bildung am mittelrhein um 1500 

Infolge der Reformation kam es zu neuen Impulsen in 
der Wissensvermittlung und Bildung. Dabei wird oftmals 
übersehen, dass bereits im 15. Jahrhundert durch die 
Gründung von Schulen und Universitäten von einem verita-
blen Bildungsaufbruch gesprochen werden kann. 550 Jahre 
nach dem Tod Gutenbergs erinnern wir an die Bedeutung, 
welche die Erfindung der Druckkunst daran hat. 
Prof. Dr. Michael Matheus (Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz) erörtert die bis zum ausgehenden 15. Jahrhundert 
am Mittelrhein erreichten Bildungsverhältnisse. Er wandelt 
das bekannte Diktum „ohne Buchdruck keine Reformation“ 
ab: ohne Bildungsaufbruch keine Reformation.

WEitErBilDUnGszEntrUm
Neuer Markt 3, 55218 Ingelheim am Rhein
Eintritt frei
Veranstalter: Historischer Verein Ingelheim e. V.
www.ingelheimer-geschichte.de
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Der Vollzugsausschuss des hessischen Volksrates 
in Darmstadt, 1918


